
Bundessozialgericht.
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I m N a m e n s V o 1 k e 3

In dem Rechtsstreit

Verkündct

am 23° März 1966 o o ° ° ° o o „ o o o o

Reg0bcrsckretär
Schriftführer

g e g e n

Beklagter und Revisionskläger,

Kläger und Revisionsbcklagter;

Prozeßbevollmächtigte: o „ „ o o „ „ ° ° o ° ° 0 „ 0

hat der 90 Senat des Bundessozialgerichts auf die

mündliche Verhandlung vom 230 März 1966 durch

Senatspräsident

Bundesrichter

Bundesrichter

Bundessozialrichter

Bundessozialrichter

für Recht erkanntc

Dr„\'fei‚ß,wf
— Vorsitzender — i

Dr° M a i s c h und

S c h i n d 1 e r , 1 '
Dro_M & u d e r und

Reis
. ‚ '

Auf die Revision des Beklagten wird das Urteil des

Landessozialgerichts Nordrhein—Westfalen vom 260 Sep—

tember 1963 aufgehobenoy

Die Sache wird zur erneuten Verhandlung und Ent—

scheidung an das Landessozialgericht zurückverwiesen0
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Bei dem Kläger wurden 1951 durch Umanerkennungsbescheid

nach dem Bundesversorgungsgesetz (BVG) uoa„ eine rechts—

seitige Zwerehfell— und RippenfellV0rschwartung sowie inak—
tive Streuungs—TBC in beiden Lungenoberteilen bei einer

Gesamtminderung der Erwerbsfähigkeit (MdB) um 50 vom Hun—

dert (VOH„) anerkannt„ Aufgrund eines internistischen

Gutachtens vom 140 Februar 1956 wurde durch Bescheid vom

190 März 1956 festgestellt, daß insofern eine wesentliche

Besserung eingetreten sei? als Streuungsherde über beiden

Lungen nicht mehr nachweisbar seien° Bei der Leidensbezeich—

nung wurde die Schädigungsfolge inaktive Streuunge—TBC in

beiden Lungenoberteilen nicht mehr aufgeführt und ab 10 Qui

1956 die Rente nach einer MdB um 40 VCH9 bemessen0 Der Jid:r—

epruch war erfolgloso Das Sozialgericht (SG) holte 1957 “

von dem Kreiskrankenhaus Lübbecke einen Befundbericht und

1958 von Prof„ Lr„ hi! ifD"c & g:::;und Dro Hit?

Gutachten eino Profc Dr„ HJL Iäußerte uoac den Ver—

dacht auf geringe peribronehitische Veränderungen in beiden

Lungenunterfeldern9 die von ihm mit Wehrdiensteinflüssen

nicht in Zusammenhang gebracht wurden; als Wehrdienstbew

schädigung stellte es Krampfadern am linken Oberschenkel

fest„ Dr„ H maxxx;xßfand chronische? auf Bronchiektasenm

bildung verdächtige bronchitische und peribronchitische

Veränderungen in beiden Lungenhälftenu Auch er war der Auf—

fassungy daß diese Veränderungen anlagebedingt seien„ Das

SG wies durch Urteil vom 50 August 1958 die Klage? mit der

Rente nach einer MdE um 50 VOHOüber den 300 April 1956

hinaus begehrt warde9 ab„ Das Landessoxialgcricht (LSG)
holte nach 5 109 des Sozialgerichtsgesetzes (SGS) von
Drc L:;r EÜ(DI£LO) ein Gutachten nebst Ergänzungcgutaeh—

ten sowie von Amts wegen ein Gutachten von Dro B 33%*%@7

Dro S %I$lß■ä■(Dro Bo) eino Im Gutachten des Dro Lo wurde
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die Bronchitis bezw° Bronchiektasenbildung mit der 1944

überstandenen schädigungsbedingten Pleuritis in Zusammen«

hang gebracht5 in dem Gutachten des Dro Bo jedoch nur die}

chronische Bronchitis und Bronchiektasenbildung rechts und
nur im Sinne der Verschlimmerungo Durch Urteil vom 26° Sep—

tember 1965 änderte das LSG das Urteil des SG und den Be_
scheid vom 190 März 1956 i„d„F° des Widerspruehsbescheides

vom 310 August 1956 ab und verurteilte den Beklagten? zu—
sätzlich als Schädigungsfolgen Krampfadern an

der Außen—

seite des linken Oberschenkels sowie Schrumpfung im Bereich

des rechten Mittel— und Unterlappens der Lunge mit beginnen“

der Bronchicktasenbildung und Chrono Bronchitis anzuerkcnnen
und dem Kläger wegen der gesamten Schädigungsfolgon über den

300 April 1956 hinaus Rente nach einer MdB von 50 VOH° zu

zahlenr Der Neufeststellungsbescheid vom 190 März 1956 Sei

rechtswidrig9 weil gegenüber den Befunden von 1951 eine we—

sentliche Besserung nicht eingetreten seio Eine Besserung

sei zwar insofern zu verzeichnen? als die Tuberkulose zum
Stillstand gekommen sei und eine Defektheilung bestehe,

doh„ das Rippenfell in größerer Ausdehnung im Bereich
der rechten Lunge verdickt sei° Im Gegensatz zu Prof°

Dra H::xi:n:xrn und Pro die 1958 den Verdacht

auf peribronchitische Veränderungen ausgesprochen bzw;

„...).

chronisch—bronchitische Veränderungen festgestellt‚ sie

aber als anlagebedingt angesehen hätten9 habe Dro Lo über—
zeugend dargelegt? daß die bei dem Kläger bestehende

chronische Bronchitis und eine beginnende Bronchiektasen—
bildung mit der schädigungsbedingten (überstandenen)

Pleuritis in ursächlichem Zusammenhang stündeno Der Zu—
sammenhang ergebe sich nach den übereinstimmcnden Aus—

führungen von Dro La und Dr° B° schon aus der bei der

Durchleuchtung festgestellten geringeren Zwerchfelltä—

tigkeit rechts„ aus der Bronchographie mit einer deut—

lichen Verringerung dcs Volumens des rechten Mittel—
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und Unterlappens‚ aus dem Horchbefund mit beiderseits chro—

nischen Geräuschen, rechts deutlicher als links, und aus den

bei der Bronchosk0pie in den Unterlappen festgestellten

bronchitischen Schleimhautdefektcno Da die Bronchien beider

Unterlappen plump seien und insbesondere rechts eine beginnen—

de Bronchiektasenbildung nachgewiesen sei? überzeuge die Auf—

fassung von Dro Lo9 daß bei dem langsamen Verlauf der Bron—

chitis mit einer Bevorzugung der rechten Seite und der deut«

lichen Schrumpfung des rechten Unter— und Mittellappens die
Bronchitis mit der überstandenen Pleuritis in einen ursäch—

lichen Zusammenhang zu bringen seio Nach alledem bestehe

als Folge der kurz nach der Entlassung aus dem Wehrdienst

durchgemaehten feuchten Rippenfollcntzündung außer der be—

reits anerkannten rechtsseitigen Zwerchfell— und Rippenfcllw

verschwartung auch eine dadurch bedingte Schrumpfung im Be—

reich des rechten Mittel— und Unterlappens der Lunge mit '

beginnender Bronchiektasenbildung und chronischer Bronchitiso
"'r „...Wie sich aus dem Gutachten des Prof„ Pro rä■■ä■■ und dem

Arztbrief des Dr? Mixx vom 30 Juni 1960 ergebe$ bestünden

bei dem Kläger an der Außenseite des linken Oberschenkels
Krampfadern, die "ebenfalls" als Schädigungsfolge im Sinne

der Verschlimmerung anzusehen seieno Eine wesentliche Bessew

rung im Sinne des 5 62 BVG sei somit nicht eingetreten0 Durch

die sohädigungsbedingten Gesundheitsstörungen sei der Kläger

über den 300 April 1956 hinaus in seiner Erwerbsiähigkeit um

50 VOH° gemindert° ‘” iREZC ‘ " ' ‘ ‘

Mit Beschluß Vom 11° Dezember 1963 lehnte der Vorsitzende

des 11° Senats des LSG den Antrag des Beklagten vom 30 Dezem—

ber 1963 ab9 das Urteil vom 260 September 1963 nach @138 SGG
wegen offenbarer Unrichtigkeit dahin zu berichtigeny daß die '

zusätzlich anzuerkennenden Leiden nur im Sinne der Verschlim—

merung anzuerkenhen sind und die Berufung des Klägers inso«

weit zurückgewiesen wird? als die inerkennung dieser Leiden

im Sinne der Entstehung begehrt werden ist„
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Mit der Revision rügt der Beklagte als Verfahrensmängcl

Verletzung der @@103, 128, 136 Abs, 1 Nr° 6 SGGo Die

Urteilsformel entspreche dem nicht eingeschränkten Be—

rufungsantrag des Klägers, In dem Beschluß vom ll° De—

zember 1963 sei dargelegt, dem angefochtenen Urteil

lasse sich nicht eindeutig entnehmen, daß die Gesund—

heitsstörungen nur im Sinne der Versehlimmerung anerkannt

werden sollten, Somit sei zugleich aufgezeigt, daß das

Urteil als in sich widerspruchsvoll nicht ausgelegt werden

könne° Der im Urteil im Anschluß an die Feststellung der

schüdigungsbcdingten Krampfadern folgende Satzteil, "die

morung anzusehen sind“, lasse auch nach Auffassung des

LSG keine eindeutige Auslegung zu, Zweifelsfrci sei nur
zu erkennen, daß das Berufungsgericht eine Verschlimme—

rung der Krampfadern festgestellt habe() Aus den Gründen

ergebe sich aber nicht, warum dennoch gemäß der Urteils—

formel eine Verurteilung im Sinne der Entstehung erfolgt

seio Das LSG habe offensichtlich das DV—Zcugnis vom
16, September 1944 übersehen, in dem bereits bei der Ein—
stellungsuntersuchung Krampfadern festgestellt worden

seien, worauf der Beklagte auch hingewiesen habe, Auch

zu der Anerkennung der Folgen der Rippenfellentzündung

fehlten eindeutige Feststellungen darüber, warum sie
als durch den militärischen Dienst entstanden anerkannt

wurden° Pdr eine solche Feststellung hätte sich das LSG
nicht auf die Gutachten von Dr° L, und-Dr, B, stützen

dürfen, denn Dr, L, habe die Bronchiektasenbildung nur

als mittelbare Schädigungsfolge bezeichnet und dabei
offen gelassen, ob der Leidenszustand durch den mili—

tärischen Dienst entstanden oder verschlimmert werden

sei, Dr„ B, habe eindeutig eine Verschlimmerung dieses
anlagebedingten Leidens durch die Rippenfellentzündung

angenommen° @ 128 SGG sei verletzt, wenn das LSG enge»

nommen haben sollte, daß in dieser Frage Übereinstimmung

_
.“6‚_
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zwischen den beiden Gutachtern bestanden habe; abersauch

dann, wenn es dem Gutachten des Dr; Lo eine Äußerung für

einen Zusammenhang im Sinne der Entstehung entnommen hätte°

In jedem Fall hätten die Gutachten gegeneinander abgewogen

werden müsseno Bei sachgemäßer Beweiswürdigung hätte das

LSG sich auch gedrängt sehen müssen‚ aufzuklärenp ob DLLo

sich wirklich für die Entstehung der Schädigungsfolgen ent—

schieden habeo Damit Sei auch 5 103 SGG verletzte Der Be—

klagte beantragt, das Urteil des LSG vom 260 September 1963

aufzuheben und die Sache an das LSG zurückzuverweiseno

‚ _ _ „„ „ _
|„

4
Der Kläger beantragt‚ die Revision als unbegründet zurücku

zuweisen°
\ _;„._ . }

If; & f_ —_ t

Die Revision ist form— und fristgerecht eingelegt und be—

gründet worden (@@164‚ 166 SGG); sie ist auch statthaft$
de der Beklagte mit Recht gerügt hat? das LSG habe 5 128

SGG verletzt, weil das angefochtene Urteil die Gründe? die

für die richterliche Überzeugung leitend gewesen sind? nur
unzureichend angibt und auch nicht ersichtlich ist? daß das

LSG seine Überzeugung aus dem Gesamtergebnis des Verfahrens

gewonnen hate

Das LSG hat den Beklagten zur Anerkennung der Lungenverün—

derungen rechts ohne Einschränkung, dene im Sinne der Ent—

stehung verurteilto Es hätte darlegcn'müssen, warum es eine

Entstehung der Gesundheitsstörung un der Lunge und nicht

nur eine Verschlimmerung angenommen hat° Zu dieser Frage

hätte es die Gutachten von Dr„ L„ und Dr; B° gegeneinander

abwägen müsseno Das LSG hat sich auf das Gutachten des

Uro Bo nur zu der Frage des ursächliehcn Zusammenhangs zwi_

schen der beginnenden Bronchiektasenbildung und der chroni—

schen Bronchitis mit der überstandenen wehrdienstbedingtcn

Fleuritis bezogen„ Die Bejahung dieses Zusammenhangs durch

Drt L° und Lr„ Bo machte aber keineswegs Ausführungen dar»

... 7
G..“
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über entbehrlich, ob das Leiden durch den Wehrdienst ent—
standen oder nur verschlimmert werden sei° Diese Ausführun—

gen waren umso notwendiger9 als Dr„ L„ jedenfalls ausdrück—

lich auf diese Frage nicht eingegangen war? das LSG über den

Umfang der Schädigungsfolgen eine weitere Begutachtung durch

Dr° B0 für notwendig gehalten und aufgrund dieses Gutachtens
vergleichsweise vorgeschlagen hatte‚ daß der Beklagte die

yersghlimmerung der Gesundheitsstörungen an der Lunge aner—

kennen möge° Dro Bo hat die Prüfung , ob das Leiden durch
den Wehrdienst entstanden oder verschlimmert werden sei?

in den Mittelpunkt seiner Ausführungen gestellto Er ist auf-\

grund der Röntgenaufnahme aus dem Jahre 1945‚ der späteren

Kontrollaufnahmen der Lunge (1951, 1956, 1957, 1958, 1961,

1962) sowie der 1961 von Drc Lo erstellten Bronchogramme
und der von ihm selbst angefertigten Tomographien beider

Unterlappen der Lunge zu der Auffassung gelangt, daß primär

anlagebedingte angedeutete beiderseitige Bronchicktasen—

bildungen rechtsseitig infolge postpleuritiseher Verschwär—

tungen und Verziehungen "etwas" zugenommen haben und daß

darum die zur Zeit noch geringe Bronchiektasenbildung rechts

im Sinne der Ye;gghlimppryng anlagebedingt vorhandener Bron—
chiektasen anzuerkennen sei° Das LSG hat sich mit dieser

medizinisch begründeten, teilweise auf neue medizinische

Befunde gestützten Auffassung nicht auseinandergesetzto

Das Urteil läßt nicht einmal sicher erkennen, ob es die

nad1seiner Meinung der Auffassung des Drg L° entgegen —
stehende Auffassung des DroBo überhaupt in seine Erwägungen

einbezogen hat, denn im Tatbestand ist nur allgemein auf

das Gutachten Bezug genommen° Wenn das LSG aus dem Gut-

achten des Drc Lo eine wehrdienstliche Entstehung des
Leidens entnehmen und sich dieser Auffassung deswegen

anschließen wollte‚ weil der langsame Verlauf der Bron—

chitis dafür sprach, so hätte es darlegen müssen, warum

es der medizinisch begründeten abweichenden Auffassung

des DrßBo nicht folgen konnte° Die Urteilsgründe enthal—

ten jedenfalls zu der Frage der Entstehung oder Verschlim-

merung dieses Leidens und damit zu einem für die Ent—
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scheidung wesentlichen Punkt (vgl° BSG in SozR Nro lo zu
@ 128) keine Ausführungen; sie lassen außerdem eine Ausein—

andersetzung mit dem GutaChten des Drc Bo vermisseno Es ist

somit nicht ersichtlich, welche Gründe für die riehtcrliche

Überzeugung maßgebend waren und ob die Entscheidung aus dem

Gesamtergebnis des Verfahrens gewonnen wurdeo Das LSG hat

dadurch @ 128 SGG verletzte

Diese gerügten Veriahrensmängel machen die Revision bereits

stattheft„ Es ist nicht auszuschließen, daß das LSG ohne die

Verstöße gegen 5 128 zu einer anderen Entscheidung gekommen

wäre° Da die nicht angegriffenen Feststellungen des LSG zu
einer Entscheidung nicht ausreichen und im Revisionsvcr—

fahren tatsächliche Feststellungen nicht nachgeholt werden

können; war die Sache nach 5 170 Abso 2 Satz 2 SGG zur erw

neuten Verhandlung und Entscheidung an das LSG zurückzuverw

weisen° ' ‘ “ ' '

Die Kostenentscheidung bleibt der das Verfahren abschließen—

den Entscheidung vorbehalteno ‘ ._gr'f 1 '. ’1“1
l
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